
Gegen den Mainstream
von rechts und links
Heinrich Böll und 
die siebziger Jahre

Ein Gespräch zwischen den 

Böll-Neffen Stefan Lohr und Viktor Böll

Einstimmung: Elektronisches Lesekonzert mit 

DIE KULTURTECHNIKER, Köln 

Die Aufregung über die

siebziger Jahre hat sich ge-

legt. Joschka Fischer ist

weiterhin Außenminister.

Was war der Kern der Auf-

regung? Schon damals war

die Gesellschaft differen-

zierter als sie von rechten

und linken „Mainstrea-

mern“ gedeutet wurde.

Heinrich Böll war jemand

der unabhängig von

Schwarz-rot-Malerei Posi-

tion bezogen hat und Ori-

entierung bot. Viktor Böll

und Stefan Lohr stellen

seinen Blick auf die siebzi-

ger Jahre im Gespräch vor.

Salon
grüner

Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V.

Dienstag, 
19. Juni 2001
20.30 Uhr

Thalia in der 
Gaußstrasse
10,- DM

Hinweis: Um 19.30 Uhr wird das

Stück „Mainstream“ im Thalia in

der Gaußstraße 190 gespielt. Wir

laden herzlich dazu ein, die Teil-

nahme am Grünen Salon mit dem

Besuch dieses thematisch ver-

wandten Stückes zu verbinden. In

diesem Fall gilt der Theaterpreis

(30,- DM/erm. 11,- DM) für beide

Veranstaltungen!
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